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In diesem Wrack starb vor wenigen Jahren ein 18-Jähriger
Fahranfänger. Es soll deshalb auf die Gefahren im Straßenver-
kehr aufmerksam machen. Foto: Eich

Die landesweite Verkehrs-
sicherheitskampagne »No 
Game« hat am Mittwoch 
ian der Landesberufsschu-
le für das Hotel-und Gast-
stättengewerbe Station 
gemacht. Ziel war es, jun-
ge Autofahrer für die Ge-
fahren im Straßenverkehr 
zu sensibilisieren.

n Von Marc Eich

Schwarzwald-Baar-Kreis. Do-
minik Wälde klettert mit
leicht rotem Kopf aus dem
orangenem Fahrzeug aus und
atmet erst mal durch. »Das ist
gar nicht so einfach, da raus
zu kommen – vor allem wenn
man einen Schock hat.« Der
Schüler der Landesberufs-
schule für das Hotel-und Gast-
stättengewerbe (Hotelfach-
schule) in Villingen-Schwen-
ningen hatte es gewagt, sich in
den Überschlagssimulator zu
setzen. 

Auch wenn der Überschlag
recht langsam simuliert wur-
de, sind die Auswirkungen
deutlich. Über Kopf hängt er
anschließend regelrecht in
den Gurten und muss sich von
den beiden Betreuern erklä-
ren lassen, wie er am besten
unbeschadet aus dem Fahr-
zeug heraus kommt. Anschlie-
ßend kann gelacht werden,
schließlich handelt es sich
hier nur um eine Simulation.

Das Lachen vergeht den
Schülern dann aber, wenn sie
sich das Wrack anschauen,
das nur wenige Meter weiter
prominent auf dem Schulge-

lände platziert wurde. Gezeigt
wird ein völlig zerstört Opel –
das Originalfahrzeug, das an
einem schrecklichen Ver-
kehrsunfall vor wenigen Jah-
ren im Landkreis Rottweil ver-
wickelt war. Der 18-jährige
Fahrer krachte mit rund 130
Stundenkilometer frontal in
einen Baum – und war sofort
tot. 

Egal ob Alkohol, Drogen,
nicht angepasste Geschwin-
digkeit oder die Ablenkung
durch Smartphones: Die Aus-
wirkungen der Gefahren, die
insbesondere für die unerfah-
renen Autofahrer auf den

Straßen lauern, werden
schnell deutlich. 

Die Hotelfachschule als Ver-
anstaltungsorts sahen die Ver-
antwortlichen des Polizeiprä-
sidiums Tuttlingen deshalb
als ideal an. Warum? »Die
jungen Erwachsenen sind
unsere Zielgruppe, da bietet
sich eine Berufsschule an – zu-
mal die Schüler hier aus dem
gesamten Bundesgebiet kom-
men und deshalb teilweise
lange Strecken auf den Stra-
ßen zurücklegen«, berichtet
Polizeivizepräsident Gerold
Sigg. Gerade jene jungen Leu-
te, die erlebnisorientiert, risi-

kobereit aber unerfahren sei-
en, würden bei den Unfallbil-
dern »signifikant herausra-
gen«. Es sei daher klar, dass
man sich »gezielt um diese Al-
tersgruppe kümmert.«

Rund 450 Schüler, die im
Rahmen des Sommerblocks
derzeit an der Schule unter-
richtet werden, hatten des-
halb am Mittwoch die Mög-
lich, sich an den vielen unter-
schiedlichen Stationen zu in-
formieren. Im Fokus stand
dabei auch die Ablenkung
durch Smartphones. So müss-
ten sich die Polizeibeamten
immer häufiger mit Verkehrs-

unfällen beschäftigen, bei
denen Fahrer aus »unbekann-
ter Ursache auf die Gegen-
fahrbahn« geraten sind. Häu-
fig ein Indiz dafür, dass eine
Hand am Handy war – und
der Fahrer deshalb abgelenkt
wurde. Polizeirat Sven Schüle
vom Innenministerium macht
deutlich, warum schon der
kurze Blick Gefahren birgt:
»Bei einer Geschwindigkeit
von 50 Stundenkilometern
gibt es, wenn man zwei Se-
kunden nicht auf die Straße
schaut, einen ›Blindflug‹ von
rund 28 Metern.« 28 Meter,
die manchmal über Glück und

Unglück unterscheiden. Am
Nachmittag wurde dabei auf
dem Schulgelände von Ret-
tungsdienst, Polizei und
Feuerwehr zudem die Ret-
tungskette bei einem Ver-
kehrsunfall nachgestellt.

Mit der landesweiten Kam-
pagne, die durch das Land
tourt und dieses Mal gemein-
sam mit vielen Partnern  vom
Polizeipräsidium Tuttlingen
durchgeführt wurde, will man
die Zielgruppe direkt und per-
sönlich ansprechen. »Die
Schüler sollen dabei als Multi-
plikatoren wirken und selber
erleben, wie hoch das Ablen-
kungspotenzial ist«, so Sigg.
Bettina Rommelfanger, Leite-
rin des Referats Prävention
beim Präsidium, betont, dass
über den Tag hinaus auch im
Unterricht Präventionsarbeit
stattfindet: »Die Sensibilisie-
rung soll auf emotionaler Ebe-
ne stattfinden.« Seitens der
Polizei freut man sich, dass
sich die jungen Leute hin-
sichtlich des Themas gut öff-
nen, »zumal wir dann Berüh-
rungspunkte positiver Natur
haben«. Dabei werden auch
Social-Media-Kanäle genutzt,
die für die Zielgruppe beson-
ders ansprechend sind. 

Im Rahmen der Eröffnung
des Aktionstages, die vom
Klarinettenensemble des Lan-
despolizeiorchesters begleitet
wurde, freute sich auch Schul-
leiter Robert Fechteler darü-
ber, dass die Aktion in seinem
Hause durchgeführt wird. Sei-
ne Devise: »Wenn  damit auch
nur einen einziger Auszubil-
dender von einem Unglück
verschont bleibt, dann wäre
dieser Tag ein voller Erfolg.«

Für die tödliche Ablenkung sensibilisieren
Prävention | Großer Aktionstag für junge Fahrer bei der Hotelfachschule / Smartphone-Nutzung am Steuer steht besonders im Fokus 

Der Überschlagssimulator wird von den Schülern beim Aktionstag gut genutzt. Foto: Eich

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Kreis-CDU lädt im Vorfeld der
Bundestagswahl zu einem
Dialognachmittag mit dem

Generalsekretär der CDU
Deutschlands, Peter Tauber
MdB am Montag, 31. Juli , von
14.30 bis 16 Uhr in das Sali-
nen Café, Rietenstraße 16,
78054 Villingen-Schwennin-
gen ein Bei einem »Kaffee mit
Tauber und Frei« haben Bür-
ger im Salinen Café nach
einem Impulsvortrag des Ge-
neralsekretärs der CDU
Deutschlands, Peter Tauber
zu den Vorstellungen der
CDU für die Zukunft Deutsch-
lands und zum Wahlpro-
gramm der Union reichlich
Gelegenheit, um mit Peter
Tauber und Thorsten Frei
über Bundespolitik aus erster
Hand persönlich ins Gespräch
zu kommen. Zuvor findet von
13 bis 14.30 Uhr der Auftakt
für den Tür-zu-Tür-Wahl-
kampf von Thorsten Frei zu-
sammen mit Peter Tauber in
Schwenningen statt.

Mit Tauber im Café 
Wahl | CDU-Generalsekretär kommt

Peter Tauber kommt am 31.
Juli nach Schwenningen ins
Salinen Café. Foto: Tobias Koch

Leser-Gewinnspiel des Schwarzwälder Boten:

Täglich 500 Euro zu gewinnen!

So geht’s:
Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie im Gewinnfall
benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen,
Adresse und Telefonnummer. Aus allen Teilnehmern mit der
richtigen Lösung ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.

Wir wünschen viel Glück!

Gewinn-Hotline:

0137 800 800 8*
*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, Mobil-
funk teurer. Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen Spieltags. Per-
sonen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Gewinner wird unter den Teilnehmern ausgelost, telefonisch benachrichtigt und
im Schwarzwälder Boten veröffentlicht. Mitarbeiter/innen der Schwarzwälder Bote
Mediengruppe und deren Angehörige dürfen an dem Gewinnspiel nicht teilnehmen.

Gut zu wissen.

17.
Spieltag

Bis zum
31.07.17 täglich

500€
gewinnen!

Lösung vom 19.07.2017:

Eisvogel

Kombinieren und täglich Urlaubsgeld kassieren.
Kombinieren Sie die beiden Begriffe zu einem Wort und sichern Sie sich
so die Chance auf einen Tagesgewinn von 500 Euro.

Was zeigt unser
Bilderrätsel heute?

Gewinner vom 18.07.:
Gottfried Stein, Eschbronn


